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asienhaus, Proasyl / FlüchtlinGsrat essen e.V., eine Welt Forum essen e.V., 
Forum Für internationale Friedensarbeit e.V.



Bewegung weltweit: Firmensitze, Kapital, 
Informationen oder Waren. Globalisierung 
eröffnet Chancen oder nimmt sie; bedeutet 
Bedrohung, Perspektive, Verlust oder Chance für 
die Menschen. An vier Terminen im Jahr wird 
der Politische Salon Essen auch im zweiten Jahr 
unterschiedliche Aspekte der Globalisierung 
beleuchten. Auch bei den nächsten Abenden 
diskutieren wir Antworten, die Initiativen, 
Unternehmen oder einzelne Menschen gefunden 
haben auf die Frage: »Was kann ich tun?« 

Vorschläge aus den Reihen des Publikums, der 
Kooperationspartner oder der Referenten bestim-
men in den nächsten Monaten das Programm.

Der Politische Salon Essen ist eine Kooperation 
von Asienstiftung/Asienhaus, Eine Welt Forum 
Essen, Forum für internationale Friedensarbeit, 
ProAsyl/Flüchtlingsrat Essen und verschiedener 
Einzelpersonen. 
Unterstützt wird er durch Schauspiel Essen, 
Oktober Kommunikationsdesign, Neue Essener 
Welle, OK 43-Fernsehen für Essen und InWEnt 
gGmbH.

Der Politische Salon Essen ist 2007 ausgezeich-
net worden als ein »Ort im Land der Ideen«  

Wir laden Sie herzlich ein !

Sabine Jecht, 
Forum für internationale Friedensarbeit

Andrea Kamrath, Politischer Salon Essen  

Die bisherigen Abende waren alle ausgebucht.  
Eine Kartenvorbestellung ist notwendig unter: 
andrea.kamrath@politischer-salon.de 
www.politischer-salon.depo
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mythoS oder realeS politiScheS Konzept?
der SozialiSmuS deS 21.JahrhundertS 
in lateinameriKa 

In den letzten Jahren zeichnet sich in Lateinamerika 
ein politischer Kurswechsel ab – es ist eine Abwen-
dung  von einer neoliberalen Wirtschafts- und 
Sozialpolitik und eine Aufwertung staatlicher Regu-
lierungen in vielen Ländern festzustellen. Motor und 
Finanzier dieser Entwicklung nach Links ist zurzeit 
Venezuela unter Präsident Chavez. 

Der Abend wird Gründe für diesen Politikwechsel 
in Teilen Lateinamerikas erörtern und soziale 
Bewegungen erklären, die sich in Teilen gegen die 
etablierte Parteienlandschaft in den jeweiligen  
Ländern richten.

Wer und was verbirgt sich hinter der Formulierung 
»Sozialismus des 21.Jahrhunderts«? 
Haben sich die Bedingungen für (ausländische) 
Unternehmen verändert und in welcher Weise sind 
Europas Wirtschaftsinteressen betroffen?

GäSte
peter röSler, stellV. GeschäFtsFührer der WirtschaFtsVereiniGunG 
Für lateinamerika (lateinamerika Verein e.V.), hamburG

claudia detSch, reFerat lateinamerika/karibik der Friedrich ebert 
stiFtunG, bonn. die stiFtunG unterstützt seit Jahrzehnten den 
Politischen Prozess in lateinamerika.

inGo niebel, Wahlbeobachter in Venezuela 2003 und 2006, Journalist 
und buchautor, köln

peter hiedl, Forum Für internationale Friedensarbeit (FiFar e.V.), essen

moderation
dr. ludGer FittKau, Journalist  u. a. Wdr, deutschlandFunk und sWr

impulSe
achim Gerhardt-Kemper, PFarrer in altenessen

montaG, 07. april um 19.00 uhr
caFé central im Grillo-theater
theaterplatz 11, 45127 eSSen


